
                   

 

Kinderschutz Kommunal: Starten, Umsetzen, 
Dranbleiben.  

Ein Fachtag gegen sexualisierte Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen 

Sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche ist in Deutschland weit ver-
breitet: Zuletzt zeigte eine repräsentative Dunkelfeldstudie (ZI Mannheim: 2025), 
dass fast 13 Prozent der Befragten von sexualisierter Gewalt in Kindheit und Ju-
gend betroffen sind oder waren. Eine wichtige Maßnahme zur Verbesserung des 
Schutzes vor sexualisierter Gewalt in Kindheit und Jugend ist die (Weiter-)Ent-
wicklung der Zusammenarbeit von unterschiedlichen Institutionen und Akteur*in-
nen der öffentlichen und freien Jugendhilfe vor Ort in den Kommunen. Die Lan-
deskoordinierungsstelle der Fachberatung gegen sexualisierte Gewalt in Kindheit 
und Jugend in Hessen (LKSF Hessen) lädt alle interessierten Fachkräfte ein zum 
Fachtag. 

Der Fachtag beginnt mit Erfahrungsberichten von Betroffenen sowie einem Im-
pulsvortrag des Deutschen Jugendinstituts. Am Nachmittag werden in drei Work-
shops Beispiele interdisziplinärer Zusammenarbeit auf kommunaler Ebene vorge-
stellt. In zwei weiteren Workshops stehen Ansätze aus der Organisationsentwick-
lung im Fokus: Gemeinsam werden praxisnahe Lösungen erarbeitet, um bestehen-
den Herausforderungen der lokalen (Zusammen-) Arbeit wirksam zu begegnen. 

 

 

Freitag, den 19. September 2025, 09:30 – 16:00 Uhr 

Ankommen ab 09:30 Uhr – Beginn: 10:00 Uhr 

 

Frankfurt University of Applied Sciences 

Campus Nibelungenplatz 
Nibelungenplatz 1 
Gebäude 4 (Audimax)  
60318 Frankfurt am Main 

 

https://www.zi-mannheim.de/institut/news-detail/nationale-dunkelfeldstudie-fast-13-prozent-der-befragten-von-sexualisierter-gewalt-betroffen.html


                   
 

Programm 
9:30 Uhr Ankommen 

10:00 Uhr Begrüßung 
Alexander Bauer, Kinderschutzbeauftragter Hessen 
Vera Geißler, LKSF Hessen 

10:15 Uhr Erfahrungsberichte von Betroffenen 
Mitglieder des Landesbetroffenenrats Rheinland-Pfalz 

10:45 Uhr Impulsvortrag: Sexualisierte Gewalt in Kindheit und Jugend – Entwicklun-
gen, Herausforderungen und Perspektiven für die kommunale Verantwor-
tung 

Referentin: Dr. Susanne Witte, Deutsches Jugendinstitut 

Diskussion im Anschluss 

12:00 Uhr Mittagspause 

12:50 Uhr Workshop-Phase  

 
Workshop 1: Regionale FrühPrävention in Stadt und Landkreis Gießen – 
Strukturelles Vorgehen zur Konzeption und Umsetzung im Kinderschutz 
Referent*innen: Julia Birnthaler, Wildwasser Gießen & Armin Förster, Jugendhil-
feplanung, Jugendamt Gießen 

Das Konzept der „Regionalen FrühPrävention“ wurde von öffentlichen Trägern 
der Jugendhilfe in Stadt und Landkreis Gießen unter Beteiligung von freien Trä-
gern entwickelt. Aufbauend auf vorhandenen Strukturen ist ein Netzwerk aus ver-
schiedenen sektoren- und professionsübergreifenden Arbeitsgruppen, Projekten 
und Angeboten entstanden. Ein Baustein der Regionalen Frühprävention sind 
Qualifizierungsmaßnahmen für Kitas und Schulen, die im Auftrag der Jugend-
ämter von den regionalen Fachberatungsstellen durchgeführt werden. 

 

 
Workshop 2: Interdisziplinäre Vernetzung gegen sexualisierte Gewalt in 
Kindheit und Jugend – Herausforderungen und Chancen auf kommunaler 
Ebene 
Referent*innen: Hansjörg Bayer, Fachstelle Kinderschutz Landratsamt Rastatt & 
Cora Bures, Vorständin LKSF Baden-Württemberg    

Das Projekt „Starke Bündnisse gegen sexualisierte Gewalt“ wird in Verantwor-
tung einer Landkreisverwaltung und einer Fachberatungsstelle in vier 



                   
Landkreisen Baden-Württembergs durchgeführt. Ziele sind, die vorhandenen An-
gebote, Akteure, Strukturen und Netzwerke im Landkreis zusammenzuführen, 
die im  

Themenfeld „Schutz vor sexualisierter Gewalt” bestehen und arbeiten – und ge-
meinsam Prävention und Intervention weiter zu verbessern. Diese Fragen stehen 
im Mittelpunkt des Workshops: Wie kann eine nachhaltige Vernetzung von inter-
disziplinären Fachkräften gelingen? Und: Welche konkreten Aktivitäten wurden 
im Landkreis Rastatt auf den Weg gebracht?  

 

 
Workshop 3: Unterstützung des ASD durch die Arbeit der Koordinierungs-
stelle gegen sexuelle Ausbeutung im Main-Taunus-Kreis (MTK) 
Referentinnen: Ulrike Lohre, MTK & Mareike Menke, ASD MTK 
 
Die Vermutung von sexualisierter Gewalt gegen Kinder kann auch bei Fachkräf-
ten im Jugendamt zu Unsicherheiten führen. In diesen Fällen unterstützt die in-
terne Koordinierungsstelle gegen sexuelle Ausbeutung im Jugendamt des Main-
Taunus-Kreis die Mitarbeiter*innen des ASD. Zudem existiert im MTK ein Hand-
lungsleitfaden, der u.a. einen qualifizierten und standardisierten Ablauf zum Um-
gang mit einer Vermutung der sexualisierten Gewalt gegen Kinder umfasst. Die-
ser Handlungsleitfaden ist verpflichtend für alle Institutionen im Kreis. Im Work-
shop werden die Strukturen im MTK vorgestellt und deren Potenziale für die In-
tervention und Prävention. Ein weiterer Schwerpunkt wird die Zusammenarbeit 
zwischen der interne Koordinierungsstelle gegen sexuelle Ausbeutung und den 
Mitarbeiter*innen des ASD sein. 

 

 

Workshop 4: Gemeinsam gegen sexualisierte Gewalt wirksam werden - 
Zusammenarbeit stärken (1) 

Referentin: Ronja Frölich, LöWe - Institut für systemisch-lösungsorientierte Wei-
terbildung 

In diesem Workshop sind alle eingeladen, die sich für eine wirksamere Zusam-
menarbeit im Schutz vor sexualisierter Gewalt gegen Kinder einsetzen möchten 
– insbesondere Beteiligte aus Kommunen und Beratungsstellen. Im Mittelpunkt 
steht der fachliche Austausch zwischen denjenigen, die mit der Beantragung, 
Bewilligung und Umsetzung von Schutzmaßnahmen befasst sind. Gemeinsam 
wollen wir aus der Praxis heraus identifizieren, wo Hürden und Widerstände in 
bestehenden Prozessen liegen, was sie bedingt – und wie sie künftig überwun-
den werden können. Die Teilnehmenden bringen ihre Erfahrungen ein, entwi-
ckeln im Dialog ein besseres Verständnis für die Perspektiven und Herausforde-
rungen der jeweils anderen Akteure und erarbeiten konkrete Lösungsansätze. 

 

 



                   
Workshop 5: Gemeinsam gegen sexualisierte Gewalt wirksam werden - 
Zusammenarbeit stärken (2) 

Referent Joscha Weißkircher, LöWe - Institut für systemisch-lösungsorientierte 
Weiterbildung 

Siehe Workshopbeschreibung 4. Die Inhalte von Workshop 4 und 5 sind iden-
tisch.  

 

15:20 Uhr Pause 

15:30 Uhr Blitzlichter aus den Workshops und Abschluss 

16:00 Uhr Ende 

 

Moderation: Isabel Reifenrath-Hadavandkhani 

 

Anmeldung bis 10.09.2025 unter diesem Link. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anfahrtsbeschreibung ist hier abrufbar. 
Da es vor Ort keine öffentlichen Parkplätze gibt, empfehlen wir die Anreise 
mit dem ÖPNV. 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: Johannes Höing, LKSF Hessen:    
 kontakt@lksf-hessen.de          
 01520 5192359 

https://eveeno.com/205437731
https://www.frankfurt-university.de/de/hochschule/lageplan-und-anfahrt/
mailto:kontakt@lksf-hessen.de

